
Die Vorgeschichte

In NÖ fanden schon bald nach der
Bauernbefreiung 1848 die ersten
Schulgründungen statt. Die erste
Landwirtschaftsschule war bereits
1849 der „Weißenhof“ bei Kritzen-
dorf, nahe Wien.
Im Süden des Landes folgte darauf
im Schuljahr 1853/1854 die 
„2. Niederösterreichische Acker-
bauschule Dillmannhof“ bei Wr.
Neustadt, der allerdings bereits
nach vier Jahren – mit dem Tod 
des gleichnamigen Schulgründers 
– kein langer Fortgang beschert
war. Der Hof existiert heute noch 
in der Günserstraße 280 und eine
Gedenktafel erinnert immer noch
an die damalige Verwendung als
Landwirtschaftsschule. 

Das sind nochmals 100 Jahre
mehr als unser heuriges 60-Jahr -
jubiläum in Warth im Schuljahr
2013/2014! Nachfolgende Bemü-
hungen zur Etablierung einer Höhe-
ren Landwirtschaftsschule im
Süden von NÖ (Wr. Neustadt) in
den 1860er- Jahren blieben ge-
meinsam mit  anderen Ansuchen er-
folglos. Sie  mündeten aber letztlich
im Jahre 1869 zu mindest in der
Gründung des  „Francisco  Josephi-
nums“ in Mödling bei Wien, das
seit 1934 im Schloss Weinzierl in
 Wieselburg untergebracht ist. Dies
hatte aber zufolge, dass in unserer
Region mit einer Vielzahl von Land-
wirtschaftlichen Fortbildungsschu-
len das Auslangen für Jahre  hinaus
gefunden werden musste. 
Eine eigene Landwirtschaftliche
Lehranstalt im Süden Niederöster-

reichs – vornehmlich in und für die
Region Bucklige Welt und Umge-
bung – blieb daher weiterhin das
Ziel der Bemühungen. 

Mehr über diese Zeit der Entste-
hung der Landwirtschaftsschule
der Buckligen Welt, am Standort
Kirchschlag und am Standort
Warth, ist auf der Homepage der
LFS Warth unter „Chronik der 
LFS Warth“ –  erstellt zur 50-Jahr-
Feier am Standort Warth im Jahre
2004 – nachzulesen und durch
eine Vielzahl von Bildern illustriert. 
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Chronik der Schule 
mit Schwerpunkt auf die Absolventen und den Absolventen -
verband Bucklige Welt und Umgebung im Jubiläumsjahr 2014
Text und Fotos: Karl Lobner

Dillmannhof bei Wiener Neustadt, 2. NÖ. Ackerbauschule vor 160 Jahren Gedenktafel oberhalb der Eingangstüre



Die Landwirtschaftsschule
der Buckligen Welt

Gleich dem „Francisco Josephi-
num“ als Höhere Landwirtschafts-
schule in Mödling und später in
Wieselburg, wechselte auch bei uns
der Standort der Landwirtschafts-
schule der Buckligen Welt als
Landwirtschaftliche Lehranstalt/
Fachschule mit Internatsbetrieb
von Kirchschlag (1924-1941)
nach Warth (ab 1954). 
Nachfolgend nun die außerhalb 
der Chronik von 2004 erweiterten
Betrachtungen in Bezug auf die
 Absolventen der Schule an den
Standorten Kirchschlag und Warth. 

Die Landwirtschaftsschule
der Buckligen Welt am
Standort Kirchschlag

Seit 1906 bemühte man sich poli-
tisch wieder sehr intensiv um die
Errichtung einer eigenen Landwirt-
schaftlichen Lehranstalt im Süden
von NÖ. Die Pläne, eine solche
Schule in Seebenstein zu errichten,
waren trotz Schwierigkeiten weit
gediehen als der 1. Weltkrieg 1914
ausbrach und alles zunichte
machte. Danach scheiterte das Vor-
haben in Aspang, um dann aber
endlich im Jahre 1924 in Kirch-
schlag von Erfolg gekrönt zu sein. 

Die Region Bucklige Welt und
 Umgebung hat seit damals – nun
90 Jahre – ihre  eigene Landwirt-
schaftliche Lehr anstalt/Fachschule
mit Internats betrieb.

Im November 1924 traten die
 ersten Schüler in die neu gegrün-
dete Landwirtschaftsschule der
Buckligen Welt als Landwirtschaft-
liche Lehranstalt mit Internats -
betrieb am Standort Kirchschlag
ein, die als zweisemestrige Land-
wirtschaftliche Winterschule für
 Burschen und  einsemestrige Land-
wirtschaftliche Haushaltungsschule
für Mädchen mit Internatsbetrieb
unter Dir. Ing. Franz WOLF geführt
wurde. Um damals so eine Schule
zu besuchen, bedurfte es großer
Entbehrungen von Seiten der

 Eltern, sowohl finanziell als auch
bezogen auf den zeitlichen Auf-
wand der  Anreise, sowie den Ar -
beitsentgang zu Hause. Die Wege
nach Kirchschlag waren für viele
Schüler aus dem gesamten süd -
lichen Raum NÖ – trotz Internats-
betrieb – zumindest für die  Anreise
sehr weit, aber die Schule einzig -
artig und von Beginn an höchst
 angesehen in der Be völkerung.

Aufgrund dieser elitären Situation
bildete sich sofort ein Gemein-
schaftsgefühl unter den Absolven-
ten. Schon die Absolventen aus
dem ersten Burschen-Jahrgang
1924/26 gründeten bereits 1927
einen Absolventenverein, der 1929
auch auf eine vereinsrechtliche
Basis gestellt wurde und damit 
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Kirchschlag vom Hutkogel aus mit dem später als landwirt-

schaftliche Schule genützten Gebäude im Hintergrund, 1914

Landwirtschaftliche Schule im Eröffnungsjahr 1924



den Beginn der Zeitrechnung im
Absolventenverein markiert. Der
Verein wird daher im Auszug der
Festschrift/Bericht der Schule aus
dem Jahre 1928 bereits angeführt. 

Die Schule hatte von Beginn an
hohe Schülerzahlen aufzuweisen.
Der Verein wurde „Absolventen -
verband der Landwirtschaftlichen
Lehranstalt Kirchschlag“ genannt.
Schon damals bildete eine Getrei-
deähre das Logo des Vereines.

In der zweiten Festschrift der
Schule – zum 10-jährigen Schul -
jubiläum – aus dem Jahre 1934
wird der Verein bereits als sehr
aktiv beschrieben und dieselben
Vorstandsmitglieder neuerlich er-
wähnt, die ihre Funktionen bis zur
Schließung der Schule und wohl
auch darüber hinaus – also sehr
viele Jahre lang – inne hatten. 

Im „Kalender aus der Buckligen
Welt“ 1934 wird ebenfalls kurz des
10-jährigen Jubiläums der Schule
gedacht (S. 69-71) und die Bedeu-
tung für die Region hervorgehoben. 

Hier wird auch ein (der) Absolven-
tentag vom 3. Dezember 1933 er-
wähnt, der sehr erfolgreich war und

an dem sehr viele Absolventen 
trotz schlechten Wetters anwesend
waren. Auch heute noch wird

 dieser Absolvententag im Verein
traditionell im Herbst des Jahres 
– meist um Leopoldi – abgehalten.

Der herannahende Krieg beendete
im Jahre 1939 den großen Erfolg,
den die Schule über die Jahre ge-
leistet hatte, mit einem Schlag und
die Region hatte ihre ausgezeichnet
in der Bevölkerung verankerte land-
wirtschaftliche Lehrstätte bald
 wieder verloren. So fand der letzte
Winterschullehrgang der Burschen
im Jahre 1939/40 nur mehr mit
drei Lehrern statt, parallel mit der
inzwischen neu im Gebäude einge-
richteten Hauptschule, welche an-
fangs allerdings nur aus wenigen
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Schülern bestand, die von den Win-
terschülern nicht wahrgenommen
wurden. Die Haushaltungsschule
lief vorerst weiter und führte ihren
letzten Lehrgang von Herbst 1940
bis 15. April 1941. Danach war
endgültig Schluss am Standort
Kirchschlag. 

Während die Burschen aus unserer
Gegend also schon ab 1940 weit
auspendeln mussten (vor allem in
die Landwirtschaftliche Lehranstalt

nach Pyhra), fanden die Mädchen
unserer Gegend in der neu ge -
gründeten Landwirtschaftlichen
Haushaltungsschule am Schloss
Strelzhof bei Willendorf am Stein-
feld, zumindest von Herbst 1941
bis Frühjahr 1945, eine Weiter -
führung der Schule an einem nahe
gelegenen Standort unter derselben
Leitung wie zum Schluss in Kirch-
schlag, aber geführt als  Expositur
der Lehranstalt Bruck/Leitha. Trotz-
dem zählen auch jene Schülerin-

nen – durchwegs Mädchen aus un-
serer Gegend – die am Schloss
Strelzhof absolviert haben, zu unse-
ren Absolventinnen. Die vier Jahr-
gänge am Schloss Strelzhof werden
in der Aufstellung der Absolventen-
listen gleich nach dem letzten Jahr-
gang der Kirchschlager Absolventen
angeführt, aber sind leider – derzeit
noch – sehr, sehr unvollständig und
es bedarf hier weiterer Nachfor-
schung im NÖ. Landesarchiv und
der Hilfe durch die  Absolventinnen
selbst.  

Nach der Schließung des Strelz -
hofes im Jahre 1945 pendelten die
Mädchen der Gegend viele Jahre
lang weit zur Lehranstalt nach
Bruck/Leitha oder ins Norbertinum
nach Tullnerbach aus. Nicht we-
nige Mädchen pendelten von 1947
bis 1956 auch über die Landes-
grenze in das „Bäuerliche Volks -
bildungsheim des Bundesministe-
riums für Unterricht“ (gegründet
1929 im Hubertenhof bei Am -
stetten), ab 1947  beheimatet im
Mathildenheim bei St. Stefan ob
Leoben und ab 1948 im Schloss
Graschnitz bei St.  Marein im Mürz-
tal. Auf den einzig bis heute noch
erhalten gebliebenen Absolventen-
listen von 1955 und 1956 sind in
der Tat viele Absolventinnen aus
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den dreimonatigen „Bauernmäd-
chenkursen“ aus unserer Gegend 
zu entdecken. 
1956 fand die Übersiedlung von
Graschnitz nach St. Wolfgang in
Oberösterreich (Bürglgut) statt –
heute das bekannte „Bundes insti-
tut für Erwachsenenbildung (bifeb)“
bei Strobl am Wolfgangsee, mit ei-
gener Absolventenvereinstätigkeit.

Es erging den Mädchen also wie
den Burschen, indem für eine land-
und hauswirtschaftliche Bildung
wieder sehr weite Wege zu anderen
Schulen in Kauf genommen werden
mussten und die Mädchen und
Burschen unserer Gegend Absol-
venten weit entfernter Lehranstal-
ten wurden …

Lediglich unser Absolventenver-
band hielt die Verbindung der
Kirchschlager untereinander auf-
recht, bis es in den Jahren 1954/
56 zu einer langfristigen Fortset-
zung der Schul- und Absolventen-
tätigkeit an einem neuen Standort
in der Buckligen Welt, nämlich in
Warth, gekommen ist.

Für die Mädchen unserer Gegend
änderte sich dadurch aber über
viele Jahre noch nichts, bis am
Standort Warth das sog. „Warther
Modell“ einer hauswirtschaftlich

orientierten Landwirtschaftsausbil-
dung im Jahre 1986 eingeführt
wurde. Das führte zur ersten deut-
lichen Steigerung des Mädchen -
anteils an der Schule.
Erst seit der Einführung des eige-
nen hauswirtschaftlichen Zweiges
im Jahre 2004 in Warth, findet –
nach alter Kirchschlager Tradition
– wieder eine parallele Ausbildung
der Land- und Hauswirtschaft am
gleichen Standort statt.

Auf dem folgenden Foto ist das
 Gebäude der alten Lehranstalt
Kirchschlag im aktuellen Zustand
in der Funktion als Volks- und
 Musikschule zu sehen. Eine Ge-

denktafel weist noch auf die erste
Verwendung als k.u.k. Armenhaus
(Altenheim) und auf die Landwirt-
schaftliche Lehranstalt und auf die
spätere Nutzung als Hauptschule
hin.

Durch den späteren Neubau der
Hauptschule (im Hintergrund)
wurde unser altes Schulgebäude in
den 60ern des 20. Jahrhunderts
schließlich von einer Haupt- zur
Volksschule für die  Kinder der Stadt
Kirchschlag, was bis zum heutigen
Tage so ist. So gesehen hörten un-
sere nun  Warther Schüler und Ab-
solventen aus der Stadt Kirch-
schlag niemals auf,  Unterricht im
selben Gebäude zu genießen, wie
seinerzeit  unsere  ersten Absolven-
ten!
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Gebäude der ehemaligen Lehranstalt Kirchschlag, heute Volks- und Musikschule



Die Landwirtschaftsschule
der Buckligen Welt am
Standort Warth

Es hat für die Burschen 14 Jahre
gedauert, bis die Landwirtschafts-
schule der Buckligen Welt als
Landwirtschaftliche Fachschule mit
Internatsbetrieb am Standort Warth
fortgeführt werden konnte.
Nach zuerst erfolglos versuchter
Wiedererrichtung im alten Gebäude
in Kirchschlag (ist inzwischen zur
Hauptschule mit Schülerheim ge-
worden) und anderen Örtlichkeiten,
wie am anderen Ortsrand von
Kirchschlag, in Krumbach oder am
Mühlhof, in der Nähe von Glogg-
nitz, wurde der bereits 1295 erst-
mals urkundlich erwähnte Aichhof
in Warth als der geeignete Standort
mit Erfolg auserkoren. 

Der am Foto von 1907 stark ver -
fallene Aichhof wurde von dem
 Unternehmer-Brüderpaar KRAFT
1923 abgetragen und als ein land-
wirtschaftliches Mustergut wieder
errichtet.

Nach Übernahme durch das Land
NÖ und entsprechenden Umbau -
arbeiten 1953 wurde der Schul -
betrieb unter Leitung des ersten
Direktors DI KARPELLUS – noch im
halb fertigen Ausbauzustand – mit

neun Schülern im Herbst 1954
 gestartet, die im Jahre 1956 als
erste absolvierten. Ab diesem Zeit-
punkt ist nun wieder sichergestellt,
dass der Absolventenverband neue
Mitglieder in seinen Reihen be -
grüßen kann. 
Es gab nun einen Absolventenver-
band für Absolventen zweier Schul-
standorte, welcher einen übergrei-
fenden Namen bekam, den er
heute noch trägt: „Absolventenver-
band Bucklige Welt und Umge-
bung“.

In Warth wurde der Verein zuerst
vom Kirchschlager Absolvent Stefan
PÜRRER – Bruder des Gründungs-
mitglieds und langjährigen Kassiers
Josef PÜRRER – als Obmann ge-
führt.

In der Jahreshauptversammlung im
Winter 1958/59 im Gh. Pürrer in
Kirchschlag wurde Josef LECHNER
(Abs. 1958) als Obmannstv. ge-
wählt und somit erstmalig eine
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Aichhof wird als landwirtschaftliches Mustergut von den 

Gebrüdern Kraft wieder aufgebaut, 1924

Der „Krafthof“, 1925



 Aufteilung in der Leitung des Ver-
eins zwischen Kirchschlager und
Warther Absolventen geschaffen.

Nach dem Tod von Stefan PÜRRER
1966 ging auch die Vereins führung
an Josef LECHNER, der diese  sehr
tüchtig und gescheit führte und
1972 abgab. Er war auch Bürger-
meisteramt von Scheibling kirchen.
Übrigens gingen aus den Reihen
der Absolventen der beiden Schulen
nachgewiesenerweise bis heute
eine Vielzahl von Bürgermeister in
unserer Region hervor!
Bereits im Jahre 1972 begann 
der Absolventenverein unter dem
nächsten Obmann Johann STICKEL-

BERGER sen. (Abs. 1964) Bil-
dungsreisen innerhalb NÖ und 
den angrenzenden Bundesländern,
sowie folgend auch in ganz Öster-
reich und ins angrenzende Ausland
durchzuführen (s. Fotos). Unter
 Obmann Franz RIEGLER wurden
die Auslandsreisen weiter ausge-
dehnt und umfassen heute bereits
die ganze Welt.

Das wichtigste gesellschaftliche
 Ereignis – der Hausball – war 
schon in Kirchschlag üblich ge -
wesen. Der Hausball wurde in
Warth bereits im Jahre 1956 das
erste Mal als geschlossene, aus-
nahmslos geladene Gesellschaft in

den Räum lichkeiten der Fachschule
Warth durchgeführt – damals orga-
nisiert von der Schule und dem
LFW (Vorgänger der heutigen Land-
jugend). Hier trat der Schulsprengel
(als Teil der umliegenden LFW-
Sprengel) als Mitveranstalter auf.
Nachfolgend die erhalten geblie-
bene Einladung zum zweiten Haus-
ball 1957. 

Im Jahre 1972 übernahm der AV
den Hausball und tritt seither sehr
erfolgreich als Veranstalter auf. Der
AV bindet seit Jahren auch die
 Lehrer und Bediensteten, sowie die
Schüler der Abschlussjahrgänge mit
ein.
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Busreise in Österreich 1972, 1. Flugreise 1977 nach England 

und Foto von Cape of Good Hope/Südafrika 2009

Bäuerliche Fachschule, 1957 Bäuerliche Fachschule, 1973



Zum 25-jährigen Jubiläum der
Fachschule, am Standort Warth,
im Jahre 1979, wurde eine kleine
 Festschrift verfasst (s. Abbildung)
und zeitgleich auch „50 Jahre Ab-
solventenverein“ gefeiert, wie die

Jubiläumstafel heute noch bekun-
det. 
Zu jener Zeit wurden sowohl das
alte Logo der Absolventen von Kirch-
schlag, als auch das der neuen Ab-
solventen von Warth nebeneinander

verwendet (s. Jubiläumstafel). Auch
in Fragen der Ausbildung an der
Schule hat sich der AV immer
schon eingebracht. Dokumentiert
eindrucksvoll und maßgeblich bei-
spielsweise Anfang der 80er-Jahre
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bei der Diskussion um die Einfüh-
rung des sogenannten „Warther
Modells“. Dieses Modell der ge-
meinsamen Ausbildung von Bur-
schen und Mädchen mit einem
gemeinsamen Bildungsplan war
richtungsweisend für das gesamte
landwirtschaftliche Bildungswesen
in Österreich und wurde nach der
Versuchsphase ab 1986 nicht nur
in Warth erfolgreich weitergeführt,
sondern von sehr  vielen Schulen
übernommen.

Zur kleinen Schul-Jubiläumsfeier
1984 in Warth wurde ebenfalls der
Vergangenheit gedacht und die Ver-
bundenheit der Schule zur Region
im Besonderen dadurch dokumen-
tiert, als von der 60 Jahre alten
Landwirtschaftsschule der Buckli-
gen Welt gesprochen wurde: „Un-
sere Schule ist nun 60 Jahre alt“,
welche durch den Neubau des
 Internatsgebäudes in Warth eine
deutliche Zukunftsorientierung er-
hält (sh. erhaltenen Text zur Feier)
– unter Federführung unseres Ab-
solventen LR LWM Franz BLOCH-
BERGER (Abs. 1961).

Außerdem bemüht sich der AV von
Anbeginn für die Weiter bildung der
Mitglieder und baut dies bis heute
zu einem System aus, das über den
„Landesverband der Absolven -
tenvereine“ – inzwischen genannt
„Landimpulse“ – ein breites Publi-
kum erreicht, welches über die
Gruppe der Absolventen weit
 hinaus geht und den länd lichen
Raum als Ganzes sehr gut bedient.
Alle Weiter bildungsmaßnahmen
aus dem Kursprogramm der LFS
laufen inzwischen über den Ab -
solventenverein bzw. Landimpulse,
administriert vom Schulsekretär
Hannes STANGL und unseren bei-
den Sekretärinnen Birgit LIST und
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Monika TANZL. Außerdem hat sich
der AV Anfang der 90er-Jahre in-
tern in Weiterbildungssektionen –
sogenannten Stammtischen – orga-
nisiert, um sich aktuellen Themen
intensiv widmen zu können. Von
den vielen Stammtischen ist heute
besonders der Milchstammtisch
unter Vorstandsmitglied Hubert
 PIRIBAUER sehr aktiv tätig. 

Zur 50-Jahr-Feier der LFS am
Standort Warth im Jahre 2004, trat
auch gleichzeitig der Absolventen-
verein mit seiner damals bereits
75-jährigen Geschichte in Erschei-
nung. Nachfolgend exemplarisch
ein Auszug aus der Festschrift
2004 zum Doppeljubiläum, ver-

fasst von  unserem damaligen Ob-
mann LWM Franz RIEGLER.
Auf der Homepage der LFS Warth
ist die noch umfangreichere
 „Chronik der LFS Warth“ – erstellt
zur 50-Jahr-Feier der Schule am
Standort Warth im Jahre 2004 
– jederzeit einzusehen.

Die zwei alten AV-Logos sind schon
Jahre zuvor zu dem heute bekann-
ten, allgemeingültigen Logo der
modernen Zeit verändert worden. 

Trotzdem beherbergt der Verein
 natürlich auch heute noch die
 letzten Absolventen der Schule am
Standort in Kirchschlag, wie etwa
Frau Hildegard GREMMEL aus der
Berggasse 6 in Kirchschlag (geb.
1922), welche glücklicher- und
freundlicherweise auch heute noch
immer gewillt und bereit ist, Fragen
zu den „Anfängen“ als Zeitzeugin

zur Ausbildung in der Ländlichen
Hauswirtschaft (1937/38) zu be-
antworten, wie auch Herr Franz
 UNGERBÖCK „Wetterkreuz-Franz“
aus Aigen 21, vulgo Gremel (geb.
1921) als einer der letzten noch
 lebenden männlichen Absolventen
von Kirchschlag aus der vorletzten
Winterschule (1938/39), Herr Alois
SCHWARZ aus Spratzeck 1, aus
der letzten Winterschule (1939/40)
und Frau Rosa KORNFELL aus
 Pesendorf 3, vom letzten Mädchen-
jahrgang (1940/41).
Die nachstehenden Fotos der vier
Absolventen stammen aus den
 Interviews von 2004 und 2010,
woraus später noch die Idee eines
Klassentreffens entstehen sollte.
Für seine langjährigen Verdienste
als Obmann des Absolventen -
verbandes erhielt unser Ehren -
obmann LWM Franz RIEGLER am
10. November 2009 im Landhaus
in St. Pölten das Niederösterrei-
chische Verdienstzeichen von Lan-
deshauptmann Dr. Erwin PRÖLL.
Begleitet wurde er von unserem
 Obmann FWM Johann STICKEL-
BERGER, LR a. D. Franz BLOCH-
BERGER,  sowie einer Abordnung
seiner Heimat gemeinde Lichten-
egg be stehend aus Landtagsab-
ge ordneten Bgm. Ing. Franz RENN-
HOFER,  Vizebgm. Johann MAYR-
HOFER und Orts bauernratsob-
mann Josef SCHRAMMEL.
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Im Jahre 2009 – im 80. Jubilä-
umsjahr des Vereines – hielt LR 
a. D. LWM Franz BLOCHBERGER
anlässlich des Absolvententages in
Krumbach die Festrede und bezog
sich dabei im Besonderen auf die
Leistungen, welche der Verband in
Kooperation mit der Schule bis zum
heutigen Tag vollbringt – zum
Wohle der gesamten Bevölkerung
des ländlichen Raumes. 
Das Foto zeigt Franz BLOCH -
BERGER mit Obmann Johann
 STICKELBERGER, mit den Fachre-
ferenten des Abends: DI Helmut
WAGNER (ganz links) und Dr.
 Johann BLAMAUER, Dir. Wolf
WALLNER und Obmannstv. Her-
bert GREMEL.

Direktor Wolf WALLNER gratulierte
dem AV ebenfalls zum Jubiläum
und dankte für die gute und lang-
jährige Zusammenarbeit in vielen
Belangen, wie etwa dem Hausball,
aber besonders in Bezug auf die
Weiterbildungsaktivitäten unter der
Flagge des AV, wie das im Jubilä-
umsjahr neu gestaltete Kurspro-
gramm, eindrucksvoll dokumentiert.
Dieses Programm ist traditionell
immer zugleich die Septemberaus-
gabe der Absolventennachrichten
im Jahresablauf.

In den Jahren von 2010 bis heute 
hat der AV seine Tätigkeiten aktiv
weitergeführt und ausgebaut und
auch die Forschungen für die

 Chronik forciert. Dabei wird lau-
fend unter und mit Hilfe der Absol-
venten, sowie bis ins Landesarchiv
nach St. Pölten geforscht, um
 weiter die Daten-Lücken in den
 Absolventenreihen zu füllen.  
Die im Zuge der Forschungen ent-
standene Idee eines Zusammen -
treffens der ältesten Absolventen
unserer Schule wurde 2011 in die
Tat umgesetzt. 
Folgendes Foto stammt vom 70-
jährigen Klassentreffen der letzten
Kirchschlager am 29. April 2011,
wo versucht wurde, noch einmal
alle noch lebenden Absolventen der
Landwirtschaftsschule der Buckli-
gen Welt, am Standort in Kirch-
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schlag, vor die Kamera zu be-
kommen. Von 14 eingeladenen Ab-
solventen – der Älteste, Hr. Konrad
FREILER aus Lembach 10, geb.
1915 (Abs. 1933), konnte krank-
heitsbedingt leider nicht kommen –
haben immerhin neun die Chance
genützt, noch einmal Wiedersehen
zu feiern. Hr. Alois Mayrhofer sen.
aus Kirchschlag, geb. 1913, war
zwar nicht als Absolvent aber als
Zeitzeuge bei dem Treffen mit
dabei.

Am 6. Mai 2011 fanden dann 
auch die Warther Absolventen zum
50-jährigen Klassentreffen in der
Schule, mit Altdirektor DI RAGA-
NITSCH, zusammen und feierten
ein großes Wiedersehen.

Beim letzten AV-Tag, im nun 85.
 Jubiläumsjahr des Vereines, hielt
wieder LR a. D. LWM Franz BLOCH-
BERGER anlässlich des traditionel-
len Absolvententages in Krumbach
die Festrede und hob dabei die
 besonders bedeutende Rolle des
scheidenden Direktors DI Wolf
WALLNER für die Schule und deren
Absolventen hervor. OBM Johann
STICKBERGER dankte Wallner
ebenfalls für die jahrelange, aus -
ge zeichnete Zusammenarbeit und
wünschte Direktor Wallner von
 Seiten des gesamten Absolventen-
vereins viel Gesundheit und alles
Gute für den Ruhestand.

Seit Februar 2014 ist nun DI Franz
AICHINGER unser neuer Direktor
der Schule und die AV-Leitung ließ
es sich natürlich nicht nehmen, ihn
zu seiner neuen Funktion auf das
Allerherzlichste persönlich zu be-
glückwünschen. 
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70-jähriges Klassentreffen

50-jähriges Klassentreffen

AV-Tag 2013 – Ehrung Dir. Wallner

Antrittsbesuch des AV bei Dir. Aichinger  



48

Landwirtschaftliche Lehranstalt/Fachschule 
am Standort Kirchschlag 1924-1941

Absolventenverband

Die Obmänner und Vorstands -
mitglieder des Absolventenvereines

Obmann

Obmann-
Stellvertreter

Kassier

Geschäftsführer

Franz STROBL, (Abs. 1926), Bürgermeister von Schönau 
im Gebirge, Obmann der Raiffeisenkasse und
 jahrzehntelanger Brautführer aus Schlägen 4, Bad Schönau,
vorm. Schönau im Gebirge 
(geb.1898  † 1971)

Heinrich PIRIBAUER, (Abs. 1926), Bürgermeister von
 Lichtenegg, Spratzau 30, 2813 Lichtenegg 
(geb.1906  † 1984)

Josef PÜRRER, (Abs. 1926), Wirtschafter im Kloster
 Laxenburg, Stang 5, 2860 Kirchschlag 
(geb. 1905  † 1963)

Ing. Franz MOISSL, Assistent an der Bundesversuchsanstalt
für Obst- und Weinbau Klosterneuburg; 
ab 1925 Obstbaulehrer an der Lehranstalt Kirchschlag 
und Verfasser vieler Obstbaubücher, Schriftleiter des 
ersten „Boten aus der  Buckligen Welt“ 1928-1934 und 
des „Kalenders der Buckligen Welt“; ab Herbst 1937
 versetzt an die LLA/LFS Gießhübl (geb. um 1890  † 1945)



Die Tätigkeit des Absolventenver -
eines fand zu jener Zeit nur einge-
schränkt statt. Die Schule führte
nach Kriegsbeginn nur mehr provi-
sorisch einen letzten Burschenlehr-
gang (Winterschule) bis 1940 und
zwei Mädchenlehrgänge (Haus -
haltungsschule) 1940 und den
letzten bis 1941.

Nach dem letzten Jahrgang im
April 1941 erfolgte auch die
 Auf lösung des Zweiges „Länd -
liche Hauswirtschaft“ in der Land-
wirtschaftsschule der Buckligen
Welt am Standort Kirchschlag
 (Burschen-Zweig „Landwirtschaft“
schon im Jahr zuvor).
Die Burschen pendelten dann sehr
weit aus, in die noch verbliebenen
Landwirtschaftsschulen, wie etwa
nach Pyhra bei St. Pölten oder
nach Hohenlehen.

Die Mädchen unserer Gegend be-
suchten nach der Schließung des
Standortes Kirchschlag bis 1945
die Landwirtschaftliche Haushal-
tungsschule am Standort Schloss
Strelzhof bei Willendorf im Stein-
feld, die bereits 1940 dort ein -
gerichtet wurde, um die Schule 
in Kirchschlag an einem anderen
Standort weiterführen zu können. 
Die Landwirtschaftliche Haushal-
tungsschule im Schloss Strelzhof
war zumindest an der Peripherie
der Buckligen Welt gelegen und
damit besser erreichbar für die
Mädchen, als die verbliebenen
Landwirtschaftsschulen für die
 Burschen.

Als Leiterin wurde Marie STÖCK-
LEITNER, geb. Schnudermayer ein-
gesetzt, welche  ab 1936 Lehrerin
in Kirchschlag war und auch den
letzten Jahrgang am Standort
Kirchschlag 1940/41  geleitet hatte.

Verwaltungstechnisch war Schloss
Strelzhof als  Expositur der Land-
wirtschaftlichen Haushaltungs-
schule Bruck/Leitha angegliedert.
Mit dem Einmarsch der Russen im
April 1945 fand auch dieses Ka -
pitel „Schule“ ein jähes Ende.

Viele Absolventen und Mitglieder
sind im Krieg gefallen. Der Wieder-
aufbau und die fehlende Schule
waren den Aktivitäten des Absol-
ventenvereines ebenfalls nicht zu-
träglich. Trotzdem haben sich die
Absolventen zumindest einmal im
Jahr im Verein getroffen und nach
der Fortführung der Regionsschule
am neuen Standort in Warth, die-
sen als neuen Vereinssitz etabliert,
die Leitung mit den neuen Absol-
venten aus Warth geteilt und nach
ein paar weiteren Jahren großteils
übergeben. 
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Kriegs- und Nachkriegszeit von 1939/45 bis 1954



50

Absolventenverband

Landwirtschaftliche Fachschule Warth ab 1954

Obmänner:

1954-1966 Stefan PÜRRER, (Abs. 1932 in Kirchschlag), ÖR, Landeskammerrat 
und 25 Jahre lang Molkereiobmann in Kirchschlag,
vlg. Schallbauer, Stang 5, 2860 Kirchschlag 
(geb. 1912  † 1966)

1966-1972  Josef LECHNER,(Abs. 1958), LWM, Bürgermeister von Scheiblingkirchen,
vlg. Kobler,  Altenheimstraße 24, 2831 Gleissenfeld 
(geb.1938  † 2005)

1972-1980  Johann STICKELBERGER sen., (Abs. 1964), LWM
vlg. Hammer, Bundestraße 43, 2851 Krumbach 
(geb. 1947  † 1980)

1980-2008 Franz RIEGLER, (Abs. 1964), LWM
vlg. Hackl, Tiefenbach 2, 2851 Krumbach 
(geb.1946)

seit 2008  Johann STICKELBERGER jun., (Abs. 1993), FWM
vlg. Hammer, Bundesstraße 43, 2851 Krumbach 
(geb.1974)
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1958-1966  Josef LECHNER, (Abs. 1958), Bürgermeister von Scheiblingkirchen,
vlg. Kobler, Altenheimstraße 24, 2831 Gleissenfeld 
(geb. 1938  † 2005)

1966-1980  Franz RINGHOFER, (Abs. 1959), Vizebürgermeister von Kirchschlag,
vlg. Spath im Dorna, Aigen 29, 2860 Kirchschlag 
(geb. 1944)

1980-1988 Josef SCHRAMMEL sen., (Abs. 1969), LWM
vlg. Schützenhof, Maierhöfen 1, 2833 Bromberg 
(geb. 1951)

1988-2000 Johann LEEB, (Abs. 1981), LWM und FWM
2831 Hassbach 64 
(geb. 1963)

2000-2008 Johann STICKELBERGER jun., (Abs. 1993), FWM
vlg. Hammer, Bundesstraße 43, 2851 Krumbach 
(geb. 1974)

seit 2008 Herbert GREMEL, (Abs. 1992), LWM
vlg. Wegbauer, Aigen 49, 2860 Kirchschlag 
(geb. 1973)

Obmannstellvertreter:



52

Absolventenverband

Geschäftsführer, zugleich auch Kassier und Lehrer in der LFS Warth:

Vorstandsmitglieder:

1954-1971  DI Karl WALLA
Marktstraße 35 (vorm. Warth Nr. 100), 2831 Warth
Lehrer in Warth und ab 1971 Direktor an der LFS Pyhra
(geb. 1920  † 1991) 

1971-2004  Ing. Herbert ETSCHMAYER 
Neunkirchnerstraße 33, 2700 Wiener Neustadt 
von 1967-2004 Lehrer in Warth
(geb. 1944)

seit 2004  Ing. Mag. Karl LOBNER
Am Gerichtsberg 3, 2870 Aspang 
seit 1990 Lehrer in Warth
(geb. 1968)

Im Folgenden werden jene – und
nur soweit noch nachvollziehbar –
 angeführt, die bereits aus dem
 Vorstand ausgeschieden sind – die
aktuellen Vorstandsmitglieder sind
immer einzusehen auf der AV-Home-
page unter: www.lfs-warth.ac.at 
Die Vorstandsmitglieder waren teils
langjährig in ihrer Funktion tätig,
teils bei jeder Neuwahl durch junge
Absolventen ersetzt. Zu Beginn 
war die Funktionsperiode des Vor-
standes 2-jährig, später wurde sie
4-jährig – was sie heute noch ist. 
Manche dieser Vorstandsmitglieder
waren auch als zweiter oder gar drit-
ter Obmannstellvertreter gewählt
(letztere Funktion wird im Folgen-
den aber nicht extra angeführt).
Diese Funktion war jedoch nicht 
von zentraler Bedeutung, da die
 Obmänner ihre Funktion sehr ge -
festigt und i.d.R. über mindestens
ein Jahrzehnt innehatten.

Anfangs waren aus der Lehranstalt
Kirchschlag, neben dem Obmann,
noch folgende drei letzte Absolven-
ten im Vorstand vertreten:

Rudolf STOCKER (Abs. 1926),
Lembach 76, 2860 Kirchschlag
(geb. 1904  † 1984), Bürgermeis-
ter von Lembach

Josef GREMEL (Abs. 1926), vlg.
Wegbauer, Aigen 49, 2860 Kirch-
schlag (geb. 1905  † 1974), Bür-
germeister von Aigen, Kammerob-
mann, Bezirksbauernratsobmann,
Raiffeisenkassaobmann

Josef WINKLER (Abs. 1928),
 Tiefenbachstr. 12, 2851 Krumbach
(geb. 1910  † 2001), war bis zu
 seinem Ableben 73 Jahre lang
 Mitglied im Absolventenverein!  Da-
von viele Jahrzehnte im Vorstand
und bis in die Neunzigerjahre noch
als Ehrenvorstandsmitglied dabei,
sowie Zeit seines Lebens in zahl -
reichen anderen Vereinen und
 Organisationen in der Region an
führender Stelle aktiv.
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Ansonsten scheinen folgende Warther Absolventen und Absolventinnen als ehemalige Vorstandsmitglieder auf:    

BAUER Alfred (Abs. 57), Kulma 1, 2851 Thomasberg, (geb. 1935  † 1993)

PLEYER Hubert (Abs. 57), Hasleiten 12, 2873 Feistritz, (geb. 1939)

KRONAUS Josef (Abs. 64), Inneraigen 10, 2870 Aspang, (geb. 1940  † 2004)

KORNFELD Franz sen. (Abs. 59), Stadtweg 2, 2811 Wiesmath, (geb. 1940)

STANGL Karl (Abs. 65), Witzelsberg 12, 2831 Warth, (geb. 1941)

WINKLER Karl jun. (Abs. 67), Tiefenbachstr. 12, 2851 Krumbach, (geb. 1948)

WIESER Anton (Abs. 67), Stang 98, 2860 Kirchschlag, (geb. 1948)

PICHELBAUER Johann (Abs. 67), Aigen 2, 2860 Kirchschlag, (geb. 1949)

RÜEL Franz (Abs. 68), 2493 Lichtenwörth Nr. 117, (geb. 1951)

KRIECHENBAUM Karl (Abs. 70), Unter-Danegg 3, 2620 Neunkirchen, (geb. 1952)

BAUMGARTNER Johann (Abs. 72), Stupfenreith 13, 2833 Bromberg, (geb. 1954)

PIRIBAUER Johann (Abs. 71), Aspangerstr. 38, 2822 Bad Erlach, (geb. 1955)

VOLLNHOFER Johann (Abs. 73), Aigen 24, 2860 Kirchschlag, (geb. 1955)

PÜRRER Josef (Abs. 73), Stang 5, 2860 Kirchschlag, (geb. 1955)

DANZLER Leopold (Abs. 75), Pührahöfen 1, 2813 Lichtenegg, (geb. 1957)

HANDLER Gerhard (Abs. 78), Geretschlag 29, 2811 Wiesmath, (geb. 1960)

GLATZL Andreas (Abs. 81 LBS), Weinberg 2,  2823 Pitten, (geb. 1962)

PUTZ Manfred (Abs. 87), Linden 12, 2833 Bromberg, (geb. 1969)

STEINER Elfriede (Abs. 88), geb. Höller, Leiding 8, 2823 Pitten, (geb. 1970)

STANGL Mathias (Abs. 90), Witzelsberg 12, 2831 Warth, (geb. 1972)

KÖLBL Franz (Abs. 67), Kraxenberg 4, 2851 Krumbach, (geb. 1948)

UNGERBÖCK Karl (Abs. 71), Ödhöfen-Berg 116, 2851 Krumbach, (geb. 1952)

STIX Günther (Abs. 84), Teichgasse 9, 2620 Peisching, (geb. 1966)

KIRNER Leopold (Abs. 86), Sonnberg 41, 2842 Edlitz 68, (geb. 1968)

SPATLING Eva (Abs. 88), geb. Kaltenegger, Wiesengasse 308, 2724 Hohe Wand, (geb. 1970)

STANGL Martina (Abs. 95), geb. Gruber, Witzelsberg 14, 2831 Warth, (geb. 1976)

Absolventenvereinsmitglieder – Kontakt:

Seit ein paar Jahren pendelt sich die Zahl der Mitglieder bei ca. 950 bis 1000 ein.
Hr. Hannes STANGL vom Sekretariat der LFS Warth, hält seit 2006 die Listen der zahlenden 
Mitglieder stets aktuell und steht für Anfragen bezüglich der Mitgliedschaft gerne zur Verfügung.
Tel.: 02629/2222-11, FAX DW 52
E-Mail: absolventenverband@lfs-warth.ac.at


